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Hubladebühnen (HLB), allgemein als Ladebord-
wand bezeichnet, sind auch in Hilfsorganisatio-
nen immer häufiger anzutreffen. 
Diese Hubeinrichtungen dienen beim Lasten-
transport der leichten Überbrückung von Hö-
henunterschieden zwischen der Fahrzeuglade-
fläche und einer Rampe oder dem Boden. 
Die Ladebordwand erleichtert das Be- und Ent-
laden des Fahrzeugs – doch wer sich nicht aus-
kennt und nicht aufpasst, gefährdet nicht nur 
sich selbst, sondern auch andere Personen oder 
die Ladung.  
 
 
Nicht Jedermanns Sache 
Die geltenden Regelungen zur Unfallverhütung le-
gen die Voraussetzungen für die Bediener von Hub-
ladebühnen fest: 
 mindestens 18 Jahre alt, 
 körperlich und geistig geeignet, 
 speziell ausgebildet / unterwiesen und 
 mit der Bedienung beauftragt. 
 
Der Unternehmer muss Bediener von Hubladebüh-
nen ausdrücklich „beauftragen“. Die Beauftragung 
kann auch schriftlich erfolgen und kann mit der Be-
auftragung zum Führen des Fahrzeuges verbunden 
werden. Vor der Aufnahme der Tätigkeit müssen die 
Bediener anhand der Herstelleranleitung in den 
sachgerechten Umgang unterweisen werden; dabei 
sind auch die möglichen Risiken, die Risikovermei-
dung und das Verhalten bei Störungen zu vermitteln. 
Diese Unterweisung ist bei Bedarf, mindestens je-
doch jährlich, zu wiederholen. Die Unterweisungen 
müssen dokumentiert werden. 
 
 
Der Tipp vom Fachmann: 
Um bei den Wiederholungsunterweisungen keine 
Langeweile aufkommen zu lassen, lassen Sie sich 
als Verantwortlicher doch mal den richtigen Umgang 
vom Bediener zeigen. So haben Sie auch gleich die 
Kontrolle, ob alles richtig verstanden wurde! 

► Bild: DEKRA    Crashversuch PKW gegen Hubladebühne 

 
Zeichen für die Sicherheit 
Zur Vermeidung von Unfällen müssen an der geöff-
neten Plattform hoch reflektierende rot-weiße 
Warnmarkierungen und gelbe Blinkleuchten ange-
bracht sein. Die Sichtbarkeit ist dieser Warnzeichen 
muss durch den Bediener sichergestellt werden, das 
heißt, das z.B. nach Regenfahrten die Warnmarkie-
rungen vor dem vollständigen Öffnen der Plattform 
vom Schmutz befreit werden müssen. 
Ragt die geöffnete Plattform in Verkehrsräume, egal 
ob Laufwege für Fußgänger oder Fahrbahnen, kann 
ein zusätzlicher Warnposten oder die Verwendung 
von Warnpylonen oder ggf. eine Absperrung für 
mehr Sicherheit sorgen.  
Der Bediener muss zudem darauf achten, dass sich 
beim Heben und Senken der Plattform keine Perso-
nen oder Fahrzeuge im Gefahrenbereich aufhalten. 
 
Papierkram 
Das bei der Hubladebühne mitgelieferte Betriebs-
Handbuch des Herstellers muss im Fahrzeug auf-
bewahrt werden, damit der Bediener im Fall der 
Fälle unmittelbar darauf zugreifen kann. 
Ebenfalls in das Fahrzeug gehört eine Kopie des 
letzten Prüfberichts über die wiederkehrende Prü-
fung der Hubladebühne, um z.B. bei Beschädigun-
gen der Prüfplakette einen entsprechenden Nach-
weis zu haben. Das Prüfbuch selbst muss nicht 
zwingend mitgeführt werden. 
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Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe.  
Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden 
Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen.  
Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung 
beteiligt waren, ist ausgeschlossen. 
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Vor dem Einsatz 
 Das Vorhandensein und die Wirksamkeit aller 

Sicherheits- und Warneinrichtungen sowie der Si-
cherheits- und Hinweisschilder prüfen. 

 Festgestellte Mängel beheben oder dem Vorge-
setzten melden. 

 
Beim Einsatz 
 Hubladebühnen nur von den dafür vorgesehenen 

Steuerstellen aus bedienen. 
 Gerät niemals anderen überlassen, die nicht zum 

Bedienen einer Hubladebühne befugt sind. 
 Auf der Plattform keine weiteren Personen mit-

nehmen. 
 Gefahrbereich beim Bewegen der Plattform be-

achten. Halten sich Personen oder Fahrzeuge im 
Gefahrbereich auf: Arbeit einstellen. 

 In öffentlichen Verkehrsbereichen möglichst gro-
ßen Abstand zur Fahrbahn halten und auf Fahr-
zeuge achten. Ggf. zusätzliche Sicherungs- oder 
Absperrmittel verwenden. 

 Nur mit einwandfreier Warnmarkierung und ein-
geschalteten Warnblinkleuchten arbeiten. 

 Beim Verlassen der Hubladebühne nicht absprin-
gen! Die am Fahrzeug angebrachten Trittstufen 
benutzen.  

 Beim Transport von Rollbehältern die Rollsiche-
rung benutzen. 

 Das Fahren mit offener Hubladebühne ist nur zum 
Positionieren an Ladestellen und nur mit leerer 
Hubladebühne erlaubt. 

 Beim Beladen der Plattform Sicherheitshinweise 
in der Bedienungsanleitung beachten! 

 
Bei Logistikfahrzeugen zusätzlich beachten: 
 Nur Lasten transportieren, die gegen Verschieben 

und Wegrollen gesichert sind. 
 Beim Beladen der Plattform genügend Freiraum 

für sich selbst lassen, sodass bei der Mitfahrt kei-
ne Absturzgefahr besteht 

 Festhaltemöglichkeiten nutzen.  
 Bei jedem Öffnen der Hubladebühne auf den 

Ladungsdruck achten. 
 Angaben auf dem Tragfähigkeitsdiagramm beach-

ten, Plattform nie überladen. 
 Vorgeschriebene Persönliche Schutzausrüstung 

tragen. 
 
Nach dem Einsatz: 
 Vor dem Wegfahren die Hubladebühne schließen 

und verriegeln. 

 
Grafiken: Udo Burkhard, in Anlehnung an ISO 11684 
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